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297-
Ueberdeckung .

298 .
Beifpiel

I .

Für die Ueberdeckung der Rollfchlittfchuhbahnen ift eine fichtbare Holz - oder
Eifenkonftruktion geeignet , die in folcher Weife angeordnet wird , dafs reichlicher
Licht - und Luftzutritt gefichert ift. Zu letzterem Zwecke find Fenfter in den Hoch¬
wänden , fowie Decken - oder
Dachlichter , unter Umftän-
den Glasdächer oder Later -
nenauffätze anzuordnen , die
alle mit Vorrichtungen zum
leichten Oeffnen verfehen
fein müffen. Für die Be¬
nutzung im Winter find Heiz¬
vorrichtungen und künft-
liche Beleuchtung unent¬
behrlich .

Beim Entwerfen fol¬
cher Skating -Rink-Hallen
befteht die Hauptaufgabe
des Architekten darin , einen
möglichft grofsen , frei über-
fpannten Raum mit tunlichft
geringer Stützfläche zu be-
fchaffen . Diefes Ziel wird
in England und Amerika
nicht feiten durch hölzerne
Bohlenbogen , die aus meh¬
reren zufammengefchraub -
ten Lagen von Dielen be-
ftehen und ungefähr in Fufs-
bodenhöhe anfetzen , zu er¬
reichen gefucht .

Aufser dem in Fig . 309 dar -
geftellten Dachftuhl diefer Art wird
u . a . auf die in der unten bezeich -
neten Quelle 292) veröffentlichte
Skating -Rink -Halle in Southport -
Wintergar den hingewiefen . Der
überdeckte Raum ift 61 m lang
und 18 m breit ; hieran fchliefst
fich eine Bahn im Freien von
gleicher Ausdehnung . Die Köllen
des von Maxwell <S° Tuke erbauten
Rinks betrugen rund 160 000 Mark .

Fig . 305 .
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Grundrifs zu Fig . 306 293) .

Im Anfchlufs an diefe Darlegungen mögen noch einige Beifpiele ausgeführterRollfchlittfchuhbahnen mitgeteilt werden .
Ein Skating -Rink im Freien ift die in der Strafse Faubcmrg St .-Honore zu Parisvon Roux & Chatenay erbaute Anlage (Fig . 305 bis 307 293) .

292) Building news , Bd . 29, S . 696 .
293) Nach (zum Teile facf .) : Wulliam & Farge . Le recueü d ’architecture . Paris , ge tmnee , / . 42, 64, 68 .



Skating -Kink , Strafse Faubourg St .-Honore zu Paris 293) .
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Arch . : Roux er 1 Chutenay .
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Die auf einem Grundftück von rund 18 a errichtete Gefamtanlage umfafst : a ) die Empfangsgebäude

längs der Strafse , mit Vor - und Nebenraum , Verwaltungsräumen etc . ; ß) die Rollfchlittfchuhbahn , und

Y) den die letztere umgebenden Garten mit einigen untergeordneten Baulichkeiten im rückwärtigen Teile

des Anwefens .
Die Empfangsgebäude , welche , etwas gegen die Strafsenfront zurückgerückt , ihre ganze Länge

einnehmen , find durch zwei als Ausgänge dienende Torwege geteilt . Von den beiden niedrigen Seiten¬

bauten enthält der eine die Wohnung des Tor -

Fig . 307 293) .
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warts ( Concierge) , der andere Toilettezimmer für

Damen , Polizei -Wachtflube , Aborte für Damen

und Herren , fowie eine im Plane nicht ange¬

gebene Apotheke .
Weitaus bedeutender Hl das mittlere pavil¬

lonartige Gebäude . Durch den Haupteingang
in der Achfe gelangt man in die offene Ein¬

trittshalle mit Kaffenraum und Billettkontrolle ;
links davon liegen Wartefaal und Kleiderablage ,
rechts Verwaltungszimmer ; hieran ichliefsen fich

nach rückwärts die achteckige , mittels Decken¬

licht erhellte Zentralhalle , durch die man zum

Skating -Rink gelangt , fowie die Galerien , die

zum Gärten führen und welche zur Vermittelung
des fchiefwinkeligen Grundriffes von Vorder¬

gebäude und der dahinter liegenden Rollfchlitt¬

fchuhbahn dienen . Letztere ift beinahe 800 qm

grofs und in der noch zu befchreibenden Art

und Weife aus Zementbeton hergeilellt .
Eine Mufikgalerie ifl über dem Eingänge

zur Bahn an drei Seiten ' des Oktogons zum

Teile ausgekragt ; zum anderen Teile erflreckt fie fich über die Zentralhalle ; eine '
Nebentreppe führt zu

diefem Obergefchofs . Links und rechts vom Eingang zum Rink find zwei überdachte Räume angeordnet ;

der eine dient zur Aufbewahrung und zur Verteilung der Rollfchuhe (fiehe Art . 290 , S . 247 ) , der andere

zu ihrer Reinigung . Am gegenüberliegenden . Ende befindet fich ein Büfett von 6 m Länge , das in folcher
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Weife angeordnet ift , dafs fowohl die Teilnehmer als die Zufchauer am Sport leicht bedient werdenkönnen . In der Nähe , in einer Ecke des Gartens , ift ein zum Büfett gehöriger , kellerartiger Arbeits- und
Vorratsraum , an anderer geeigneter Stelle eine Baulichkeit mit Wafch- und Bedürfnisräumen für Herren ,fowie eine Kleiderablage für die Mitglieder errichtet ; der übrige Teil des Anwefens befteht aus Garten¬
anlagen , die von breiten , mit Sand beftreuten Wegen durchzogen find . Mauern mit Beeten , aus denen
Spaliergewächfe, Blumen- und Fruchtpflanzen emporranken , umgeben den Garten .

Bei der 1876 erfolgten Ausführung waren weder Bahn noch Garten überdeckt , aber alles für die
Ueberdachung beider vorgefehen. Zu diefem Zwecke wurden gufseiferne Schuhe , behufs fpäterer Auf¬nahme der Dachpfoften , in den Beton eingelaffen , auch die Entwäfferungsanlagen für Aufnahme des Ab-waffers der Dächer vorgefehen . Die Herftellung des Bahnkörpers wurde in folgender Weife bewerkftelligt .Der natürliche Boden beftand aus Dammerde , die an einzelnen Stellen mit Schutt aufgefüllt war . Dieabnivellierte Bodenfläche wurde zuerft tüchtig feftgeftampft , fodann mit einer Anzahl fleh kreuzender Ein-

Fig . 308.
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Skating-Rink in der Rue Blanche zu Paris 294) .
Arch . : Ydee.
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fchnitte (20 cin breit , 15 cm tief) verfehen , fo dafs quadratifche Felder von ungefähr 3,50 m Seitenlange ent-ftanden. Diefe Gräben wurden mit Beton ausgefüllt ; ein tieferer , ebenfalls ausbetonierter Einfchnitt , ringsam Umkreife der Bahn angelegt und nach aufsen mit einem Rinnftein verfehen , follte das Durchfliefsendes Regenwaffers unter der Betonfohle befördern .
Auf diefe fchachbrettartig geordneten Fundamentbankette wurde eine 7 cm dicke Betonfchicht gelegt ,geftampft und genau wagrecht abgeglichen , darauf eine 3 cm ftarke Zementmörtellage aufgetragen und mitder Kelle geglättet . Die ganze Bodenfläche wurde in 4 Teilen ausgeführt ; die obere Lage von Zement¬mörtel mufste indes , da die Bahn nach kurzem Gebrauch rauh geworden und der fcharfe Sand fleh fürdie Rollfchuhe fchädlich, für das Laufen hemmend erwies, durch reinen Portlandzement erfetzt werden .Der fchon erwähnte breite Rinnftein ift auf drei Seiten des Rinks herumgefiihrt und zur Aufnahmedes Regen- und Gufswaffers beftimmt ; er hat deshalb gegen die Strafse zu Gefälle und , vor der Ein-

Fakf .-Repr . nach : La femaine des co7ißr . 1876 —77, S. 425 .
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miindung in die gufseifernen Strafsenentwäflerungsrohre , an jeder Seite der Bahn einen Schlammkaften

erhalten . Der Rinnflein ift durch Dielen abgedeckt , die eine Art Bankett um die Rollbahn bilden und

an dem zwifchen diefer und dem Garten errichteten Zaun befestigt find . Letzterer , nach Fig . 307 geflaltet ,

hat einen doppelten Handgriff : den einen 1,29 m hoch für die Rollfchlittfchuhfahrer , den anderen l,oo m

hoch für die Zufchauer . Für erfleren ift zum Schutz gegen Anprall nach der inneren Seite ein ftarkes

Fufsbrett angebracht , das , behufs rafchen Durchlaffes von Wafferftrömen , um eine Achfe drehbar ift .

Brüftung und alles , was dazu gehört , find nicht in den Betonboden eingelaffen , fondern an hölzernen Pfofien

beteiligt , welche die Gaslaternen tragen .

Fig . 306 gibt ein Bild von der äufseren Erfcheinung der Gebäudegruppe an der Strafse Faubeurg

St .-Henore . Die in Fachwerk und Putz hergeflellte Faffade zeigt das Rahmenwerk der in Naturton mit

Oelfarbe angeflrichenen Hölzer ; die Fafen , einzelne Felder und ausgefchnittene Teile find durch lebhaftere

Farben , die glatten Putzflächen durch Streifen von Backfleinmauerwerk gehoben .

Fig . 309 .

Skating -Rink zu Detroit 295)

Arch . : Brown .
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Von einem anderen Skating-Rink in einer gefchloffenen Halle , die auf den

Bauplätzen des ehemaligen College Chaptal , Rue Blanche in Paris unter der Leitung
von Ydee erbaut und im Januar 1877 eröffnet wurde , gibt Fig . 308 294) ein Bild .

Der Geftalt der Bauflelle entfprechend , hat das Gebäude die E-Form erhalten . An jedem der

beiden Enden des langen Armes in der Rue Blanche und Rue de Clichy find die Eingänge mit Billett -

kontrolle , Kleiderablage , Schlittfchuhraum etc ., an der Rue Blanche aufserdem noch die Verwaltungsräume ,

Zimmer für den Arzt , für Polizeiwache etc . angeordnet .

Der für die Bahn vorbehaltene Teil ift rechtwinkelig gebrochen und befleht aus dem Querarm von

28,80 X 14,40 m und dem gröfseren Teile des langen Armes von 67,20 X 17,oo m, hat alfo eine Gefamtlänge

von rund 96 m bei 1482 <im Bodenfläche . Die Bahn befteht aus Beton von 20 cm Dicke , worauf ein

Zementmörtelauftrag und über diefem eine Schicht von ganz reinem Afphalt mit gut durchgeworfenem

Flufsfand aufgebracht ift . Die forgfältig abgeglichene , noch warme Afphaltbahn wurde fodann mit Schiefer¬

pulver eingefiebt , welches nach der Erflarrung des Bodens geglättet wurde . Die in folcher Weife her -

geftellte Bahn foll fich vortrefflich bewährt haben , die Abnutzung kaum merklich gewefen fein .

Der Rink ift von einem 30 cm über der Bahn erhöhten Umgang von 3,30 m Breite umgeben ; an

diefen fchliefsen fich Logen , die von einem dahinter gelegenen Gange , durch den fie von der Rückwand

getrennt werden , zugänglich find . Die Mufikergalerie ifl , wie die Abbildung zeigt , in paffender Weife

an der Kreuzungsftelle in halber Höhe der Säulen angebracht .

Der Bau ifl in der Hauptfache aus Eifen in einfachen , wirkfamen Formen hergeftellt und zeigt ein

295) Fakf .-Repr . nach : American architeci , Bd . 17, S . 67.

299.
Beifpiel

II .
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300 .
Beifpiel

III .

gebrochenes , auf gufseifernen Säulen und Bogen ruhendes Dach , im Scheitel 15,40 m hoch . Im ganzen find110 Säulen vorhanden , die infolge der fchlechten Befchaffenheit des Bodens fämtlich auf Brunnenpfeilernaus Beton von 4,50 m bis 9 ,oo m Tiefe und l ,40 m Seitenlange gegründet wurden.Reichlicher Zutritt von Licht und Luft wird durch Dachlichter geliefert . Eine Bar , welche die ganzeBreite des Rinks einnimmt, fowie ein Cafe im Hintergrund der Bogenhalle des kleineren Kreuzungsarmesvervollftändigen die Einrichtung . Die Baukoften betrugen rund 680000 Mark ( = 850000 Franken ) .
Als weiteres Beifpiel einer ebenfalls überdachten , weit gefprengten Rollfchlitt -fchuhbahn wird eine Abbildung des in Detroit (im Staate Michigan) 1884 von Brownerbauten Roller -Skating -Rink (Fig . 309 2 9 5) mitgeteilt .

301 .
Baukoften

einiger
ausgeführter

Anlagen .

Zur Erklärung der in der vorftehenden Abbildung veranfchaulichten inneren Anficht des Gebäudesift zu bemerken , dafs die Halle einfchliefslich Umgang 53 ,30 m Länge bei 30 ,5o m Breite hat und mittelsacht hölzerner Bogengefpärre in Zwifchenräumen von 6,60 m Achfenweite itberfpannt ift. An der einenLangfeite ift die durch 4 Säulchen getragene Muükergalerie angebracht ; an der gegenüberliegenden Seiteift eine Zufchauergalerie , ferner zu ebener Erde auf die ganze Länge der Halle eine Anzahl Nebenräume ,fämtlich 6,oo m tief , in folgender Reihenfolge angeordnet : Bedürfnisräume für Herren J ( Gentlemen 's toilette) ,Rauchzimmer IC (Smoking room) , Eintrittshalle A ( Vefiibule) , jenfeits diefer zwei Gefchäftszimmer B , C(Office ; Private office) , Kleiderablageraum D ( Cloak room) , Klubzimmer E ( Club room) , Rollfchuhzimmer F(Skate room) , Saal für Anfänger G (Beginners1 room) , Damenzimmer H (Ladies parior ) und Bedürfnisräumefür Damen I (Ladies’ toilette) .
Die Baukoften der Beifpiele in Art . 298 u. 300 find in unferen Quellen nicht mitgeteilt . Fürden mehrerwähnten Central- Skating-Rink in Berlin , der , mit 4000 <lin Lauffläche und im ganzen 4840 <irtlüberbauter Fläche , wohl die gröfste Anlage diefer Art ift , gibt v , Knobloch einen Gefamtkoftenaufwandvon 450000 Mark oder rund 100 Mark für das Quadr .-Meter an und berechnet für das eigentliche Gebäudeder Rollfchlittfchuhbahn das Quadr .-Meter zu rund 325 Mark . — Die Skating- Rink-Halle in Heidelberg(32 X 21 m , im Firft 12 m , an der Traufe 6 m hoch , ganz aus Holzfachwerk296) koftete , einfchliefslichHerftellung der Afphaltbahn , 10000 Mark ; die innere Einrichtung der Halle , Wafferleitung , Anfchaffungder Rollfchuhe etc. beanfpruchte weitere 5000 Mark ; dies ergibt für das Quadr .-Meter rund 150 , bezw.225 Mark.

302.
Vorkommen .

3 ) Künftliche Eislaufbahnen .
Die Anlage von Bahnen aus künftlichem Kriftalleis ift bisher nur vereinzelt

vorgekommen und faft immer von kurzer Dauer gewefen , da einesteils die Koftender Herftellung und Unterhaltung der Eisbahn während der heifsen Jahreszeit ziem¬lich beträchtlich find , anderenteils die Benutzung eine befchränkte war . Deshalbfind künftliche Eislaufbahnen hauptfächlich als Gelegenheitsbauten bei Ausftellungenund als Beftandteile grofser Vergnügungsftätten zur Anwendung gelangt , und erftwährend des letzten Jahrzehnts hat man in gröfseren Städten neue Anlagen dieferArt gefchaffen , die rafch in Auffchwung gekommen find und länger dauerndenBeftand zu haben fcheinen .
303-

Bauliche
Anlage .

Die bauliche Anlage einer künftlichen Eisbahn befteht im . wefentlichen auszwei Teilen :
a) aus einem. Raume zur Aufnahme der Mafchinen und fonftigen Vorrich¬

tungen und
ß) aus einer Halle , worin fich die eigentliche Eisbahn befindet .

Die Flächeninhalte der feither gefchaffenen künftlichen Eisbahnen fchwankenzwifchen 533 (Frankfurt a . M .) und 2200 <lm (Wafhington ) .Die Aufgabe der Herftellung von künftlichen Eisbahnen , und insbefondere ihrbautechnifcher Teil , Anlage und Einrichtung der für folche Zwecke am beften ge -
296) Siehe : Haarmann ’s Zeitfchr . f . Bauhdw . 1880, S. 58 .
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